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b) @infü£)ruug einer fchweizer. fßatenttape unter gletcï)=

zeitiger Stuf^ebung ber fantonalen Staden.
2. ®§ werben ben Anträgen be§ ©djmeijer v)anbelS= unb

SnbuftriebereinS tiadjfolgenbe prinzipielle Siöünfcfje bei=

gefügt:
a) ©S möchte bei fünftigen £>anbelêoertragëunterhanb=

lungen bon ben betreffenben ©taaten rücffidjtlid) ber

Sefteurung ber fganbelSreifenben botte ®egenfeitigfeit
geforbert werben.

b) @S mödjte bon atten Dteifenben eine einheitliche ftaats
liebe Äontrolgebüpr erhoben unb ber SSerfetjr biefer
ttteifenben ebenfalls? einer ftrengen Sluffidjt unterteilt
werben. SDer Serfauf non Sîuftern ober Söaaren
märe ftrenge, ebentuett mit ©ntjug beS patentes zu
aïjnbcn.

®ie Selegirtenberfammlung in Slltborf wirb auf ©onn=
tag beu 15. 3uni, SormtttagS 8 Uhr, einberufen.

betriebenes.
©tue originelle îlrbeitêeinftellung fam fürglidfj in (Srfurt

bor. ^nrj bor bem grühftücf legten nämlich 60 Staurer
unb Igunblanger bei einem Neubau bie SIrbeit plößlicf) nieber.
®er bötbltd) erftaunte Saumeifter berief fie fämmtlid) in ein

nahe gelegenes ffteftaurant unb halb entfpann fiep folgenbe,
recht ruhig bom ©tapel laufenbe Serfjanblung. Saumeifter:
„Seute, warum wollt 3hr nicht weiterarbeiten, oerlangt 3ht
mehr Sohn?" SDer ältefte fölaurer trat uor unb fagte ge=

laffen: „®aS nidjt, Steifter. 2lber wir berlangen eine beffere

Seljanbtung. Slnftatt ïïïorgenS uns zuzurufen: ®nten ttJîorgen,
Sente î fdjimpfen ©ie unb fagten fogar, ©ie wollten uns mit
bem Knüttel in bie Seine hauen. ïïîeifter, foldje Sehanb*
lung finb mir nid)t gewöhnt unb wir fönnen bei 3hnçn nicht
weiterarbeiten!" Siiemanb nuterbrad^ ben Stebner bnrdj 3u=
rufe. ®ie ©edjSzig oerhielten fich bottftänbig ruhig- „Seute,
3hr höht 9ted)t," meinte ber Saumeifter, ,,id) habe aber eine

böfe Sepre gehabt unb gewöhnte mir baS tttaifonniren an.
Sente, es foil ni«i)t wieber oorfommen. Sollt 3ht nicht
wieber anfangen, wenn ich ®uch ein gaff Sier gum Seften
gebe?" 3eßt tönte eS im 6f)or gurücf: 3awohl, Steifter, wir
finb einberftanben!" Sei bem improoifirten grühftücf ging
eS recht gemütlich 31t, unb recht gemiithlich gingen bie Sau=
arbeitet auch wieber an ihre Slrbeit. ®er Sfeifter hat bie

Zîriegëfoften gezahlt: ob er nun auch Wirflid) ^rieben halten
wirb

@prerf)faaL
föanbfägett. ©eit einem 3ahr habe id) wit einer Sanb=

füge 9îr. 3 mit 3üais= unb Sohroorridjtnng bnrdj §anb= unb
3ußbetrieb gearbeitet. SDiefelbe habe bon ®. ©auter, Saitb*
fügenfabrifant in ©eebach, 3ürid), belogen unb hat fich burd)
ihre zmeefmäßige unb funftgeredjte Sauart unb ©inridjtung
bottfommen bewährt unb mürbe ich lieber baS @efd)äft auf=
geben, als baß ich wieber ohne eine foldje £>üIfSmafd)ine
arbeiten müßte. Sin gerne bereit, Sebem, ber fich eine folche
3Jlafd)ine anfeßaffen möchte, Wahrheitsgetreuen, fpejiellen 21uf=

fdjluß über betaillirte SlrbeitSauSfiibrungen abzugeben.
©mpfehle baher mit bottfter Sefriebigung jebem £olz=

hanbwerfer, ber fid) nur einigermaßen unb bittig zeitgemäß
einrichten will, auf's Sefte bie Sanbfäge bon ®. ©auter,
Sanbfägefabrifant in ©eebad), 3ürid).

3oh- ®eifer*2ütf)i, Schreiner
Sangenthai.

Weitefte (yrttttbuitgeu jdjiueijertjdjett ilrtyrung§.
fßatent=Sfiften= unb *$artunheber bon (S. 20. §atuftf),

Zürich. Untenftehenbe 2 3eid)nungen oeranfdjaulidjen einen

Slpparat zum §erabnel)men unb Sieberhinanffeßen hodjIte=

geuber ©egenftänbe, als tiften, Äafteu, Partons bon hohen
®eftetten, wobei bie öfters Sftaurn unb 3eit erforbernbe Se=

ttithung bon Seitern pp. oermieben wirb, f^affenb für 6U
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d) Einführung einer schweizer, Patenttaxe unter gleich-
zeitiger Aufhebung der kantonalen Taxen.

2. Es werden den Anträgen des Schweizer Handels- und
Jndustrievereins nachfolgende prinzipielle Wünsche bei-

gefügt:
a.) Es möchte bei künftigen Handelsvertragsunterhand-

lungen von den betreffenden Staaten rücksichtlich der

Besteurung der Handelsreifenden volle Gegenseitigkeit
gefordert werden,

b) Es möchte von allen Reisenden eine einheitliche staat-
liche Kontrolgebühr erhoben und der Verkehr dieser
Reisenden ebenfalls einer strengen Aufsicht unterstellt
werden. Der Verkauf von Mustern oder Waaren
wäre strenge, eventuell mit Entzug des Patentes zu
ahnden.

Die Delegirtenverfammlung in Altdorf wird auf Sonn-
tag den 15. Juni, Vormittags 8 Uhr, einberufen.

Verschiedenes.
Eine originelle Arbeitseinstellung kam kürzlich in Erfurt

vor. Kurz vor dem Frühstück legten nämlich 6V Maurer
und Handlanger bei einem Neubau die Arbeit plötzlich nieder.
Der höchlich erstaunte Baumeister berief sie sämmtlich in ein

nahe gelegenes Restaurant und bald entspann sich folgende,
recht ruhig vom Stapel laufende Verhandlung. Baumeister:
„Leute, warum wollt Ihr nicht weiterarbeiten, verlangt Ihr
mehr Lohn?" Der älteste Maurer trat vor und sagte ge-
lassen: „Das nicht, Meister. Aber wir verlangen eine bessere

Behandlung. Anstatt Morgens uns zuzurufen: Guten Morgen,
Leute! schimpfen Sie und sagten sogar, Sie wollten uns mit
dem Knüttel in die Beine hauen. Meister, solche BeHand-
lung sind wir nicht gewöhnt und wir können bei Jhiwn nicht
weiterarbeiten!" Niemand unterbrach den Redner durch Zu-
rufe. Die Sechszig verhielten sich vollständig ruhig. „Leute,
Ihr habt Recht," meinte der Baumeister, „ich habe aber eine

böse Lehre gehabt und gewöhnte mir das Raisonuiren an.
Leute, es soll nichl wieder vorkommen. Wollt Ihr nicht
wieder anfangen, wenn ich Euch ein Faß Bier zum Besten
gebe?" Jetzt tönle es im Chor zurück: Jawohl, Meister, wir
sind einverstanden!" Bei dem improvisirten Frühstück ging
es recht gemüthlich zu, und recht gemüthlich gingen die Bau-
arbeiter auch wieder an ihre Arbeit. Der Meister hat die
Kriegskosten gezahlt: ob er nun auch wirklich Frieden hallen
wird?

Sprechsaal.
Bandsägen. Seit einem Jahr habe ich mit einer Band-

säge Nr. 3 mit Frais- und Bohrvorrichtnng durch Hand- und
Fußbetrieb gearbeitet. Dieselbe habe von G. Saurer, Band-
sägenfabrikant in Seebach, Zürich, bezogen und hat sich durch
ihre zweckmäßige und kunstgerechte Bauart uud Einrichtung
vollkommen bewährt und würde ich lieber das Geschäft auf-
geben, als daß ich wieder ohne eine solche Hülfsmaschine
arbeiten müßte. Bin gerne bereit, Jedem, der sich eine solche

Maschine anschaffen möchte, wahrheitsgetreuen, speziellen Ans-
schluß über detaillirte Arbeitsausführnngen abzugeben.

Empfehle daher mit vollster Befriedigung jedem Holz-
Handwerker, der sich nur einigermaßen und billig zeitgemäß
einrichten will, auf's Beste die Bandsäge von G. Sauter,
Bandsägefabrikant in Seebach, Zürich.

Joh. Geiser-Lüthi, Schreiner
Langenthai.

Neueste Erfindungen schweizerischen Ursprungs.

Patent-Kisten- und -Kartonheber von C. W. Hanisch,
Zürich. Untenstehende 2 Zeichnungen veranschaulichen einen

Apparat zum Herabnehmen und Wiederhinaufsetzen hochlie-

gender Gegenstände, als Kisten, Kasten, Kartons von hohen
Gestellen, wobei die öfters Raum und Zeit erfordernde Be-
Nutzung von Leitern pp. vermieden wird. Passend für Ei-


	Verschiedenes

